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Winſt ſirilten Elephanl ſich und Vhinoceros0O

Am den Votltill im Reich, bis endlich dieſe Frage

Durch einen offnen Kampf zu ſchlichlen man beſchloh.
Schon wat der Tag beſlimmt, da ploötzlich geht die Sage,

Es ſchwebe mil dem Heroldsſlab
Der Affe Juppilers hoch aus der Lufl herab.
Der Affe hieß Hanswurfl , ſo meldek uns die Alãte ;

Feſt glaubl der Elephank , er wäte
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Als Vole aus der Göller Land

Zu Beiner Hetrrlichtkeil geſandl .
Er warkek, ſlolz auf dieſe Ehre,

Auf Herrn Hanswurſt und meinl, daß et rechl ſäumig ſei,

Ihm ſein Accrediliv zu Fühen

Zu legen. Endlich kommk vorbei

Hanswurſt , ihn flüchlig zu begrüßeen.

Auf eine Volſchaft hartk des Elephanlen Ohr.
Kein Votk davon . Der Göllet Chor,

Von dem er wähnk, daß er auf ſeinen Blreil geſpannk war ,

Denlek gar nichk dran, da er dork nichk einmal bekannl war ,

Den Himmliſchen iſt ' s einerlei,

Ob Müück ' , ob Elephank man ſei!

Nun fing er ſelber an : „Auf ſeinem hohen Throne

Vitd ſich mein Velter Zeus in nächſter Zeik zerflteu ' n

An einem lufligen Gefechl, und zweifelsohne

Vitd dran ſein ganzer Hof ſich freu ' n. “—

„„Velch ein Gefechl?““ — fragk drauf det Affe. „Beib nichl jede

Gollheil , daß mit den Nang “ — ſo ſpticht der Elephant —

„ Das Nashorn ſtreilig machl, und Elephankenland

Alik Nhinocerien drob liegl in blut' ger Fehde?

Du kennft die Skaalen doch? Alan rühmk ſie nah' und ſern. “ —

„ „ Dah ihre Namen ich von dit jetzt kiennen lern' ,

Vahrhaflig , fteut mich! ““ — ſagt Hanswurfl —„ „ Kaum ilt die Nede

Von ſolchen Dingen je in unſtem hohen Saal . “ “ —

Erſlaunk und höchfl beſchämk zumal,
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Itagl ihn der Elephanl: „ Was kamfludu denn hernieder ?“

„„Ein' gen Ameiſen bracht' ein Hälmchen ich zu Thal;

Füt Alles ſorgen wir . Auf deinen Bkreik nun wieder

Zu kommen : Miemand ſiennk ihn in der Göller Neich;

Groh und Klein, Alles iſt in ihren Augen gleich. ““
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